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tragen. SJcit bem Vortrag nebft ©r,pertmen=
ten roar es aber nodj nidjt genug, ßs gab

nodj einen böttifdjen ßärm, ber SJfagiftrat unb

^oliaei, bte bodj audj ein Stedjt auf Sîube

baben, aufs Sfadjbrüdlidjfte befdjäftigte.
Sas trjotel 3ur ©olbenen Ärone" (bas

erfte unb befte am $Ia^e) oerfügte angebliäj
über 22 grembensimmer, teils mit einem,

teils mit ätoet 23etten. 3" SBirflidjfeit roaren
es aber nur äroölf 3tmmer, roie im Sdjroar=
3en 23ären". Sas nebenbei. SBon ben 22 <$rem=

benjimmern roaren meift brei ober oier »on

Surdjreifenben befefet. Ein einiges SJtaf, bei

ber Senfmalsroeibe oor 10 fabren, mar bas

ipaus oott geroefen. Sfn biefem Jage roaren
aber nur sroei Parteien in ber ©ofbencn
Ärone" abgeftiegen, eben jener §err ©umbet-
lanb mit ©emabfin, bte roir unter ibrem
Äünftlernamen Äittn oon Jrjobenecf bereits

fennen, unb ein junger Skifenber in SJÎatga=

rine, namens 23uller. §err 23uller botte ben

lag ba3u oerroanbt, Äunben su befudjen,

batte bann im Speifefaal bes Rotels gegeffen,

roar gegen neun Ubr oon Berlin telepbonifdj
oerlangt roorben (oon 23erlin!!!), botte fo=

fort feine Stedjnung beglidjen unb roar mit
bem einigen Stadjtfdjnetljiug, ber bie ÄIein=

ftabt berübrte, abgereift. Um biefe 3eit bklt

<"SÎÏÏ §DîufcUiît. SDfufeumêfûfjrer : ,3dj muef @ie bruf ufmerffam madje, baf t be ©a'le nib barf
' *

graudjt roa'rbe." 9?atürlt, natürli! Cuegeb @te, ia) bin balt fo in ©nuf vo

mim £abanero:<Btumpe »ertieft g|t, baf idj a nüt SSôfeê bâ'nft fjan."

f>err ©umberlanb gerabe feinen ©jperimen*
taloortrag.

Slls Äittt) oon |jobenecf mit ibrem ©atten
(fo befdjrieb es fpäter ber 33eridjterftattet
bes Äreisblattes) nadj ber Sßorfteflung roieber

ibr 3tmmer betrat, entbedte fie, bafe bei ibr
eingebrodjen roorben roar, unb bafe ibr ganser
Sdjmud, eine 23rieftafd)e mit beutjdjent ©eibe,

ôtbei SoIIarnoten unb oier norroegifdjen Äro=

nen nebft fünf3ebn jugoflaroifdjen Sinars ge=

ftorjlen roorben roaren.

3um ©lüd fafe ber (nodj lebenbe) 33ürgcr=

meifter mit ben Honoratioren nodj am
Stammtifd) unten im Sofal, 3um ©lüd roar
ber Sîadjtpoli3tft, ber für bie ©umberlanb=

fujung einen greiplaij gebabt batte, audj nocb

Sur Stelle.

3um ©lüd tonnte man fofort gan3 ener=

gifdj burdjgreifen unb alle Stngeftellten oifi=
tieren laffen.

SJfein berrlidjer, unerfeparer Sdjmud!"
jammerte Äittrj. Steine perlen! SJceine 93rif=

lanten!"
Stun, es roar Ijalö fo fdjlimm.
Ätttrj oon irjobeneef liefe eine Scotts in bie

3eitung fe^en, bafe fie eine SJttfliarbe bem

besablte, ber ibren Sdjmucf im SBerte oon
100 SJttlliarben roieber 3ur Stefle fdjaffe, eine

roeitere SJtilliarbe bem, ber ibr ben Sieb fo
nanüjaft madje, bafe fie ibn gertdjtlidj be=

langen fönnte."

Siefe Scotts fdjlug roie eine SBombe ein.

$err ©umberlanb mufete gleidj nod) einen

Strjetten Slbenb anfetjen, ber fdjon bis mittag
ausoerfauft roar.

©ine Same, bie für bunbert SJttlliarben
Sdjmud befafe, roar entfdjieben für bie 23ür=

gerinnen ber Stabt nod) intereffanter als bas

befte SJÎebium.

Sie perlen, bie 23rillanten rourben am
nädjften Slbenb burdj 3ufall gefunben. Sin

einem unausfpredjlidjen Ort. Ser Sieb mufete

ein Äenner geroefen fein. Ser Sdjmucf
roar nämlid) unedjt.

Hôtels, Cafés und Restaurants
Park- Hotel Bernerhof
Zimmer mit lautendem Kalt- und Warmwasser
von Fr. 4. an. (BI. 633 g) 42

/ Auf Ihrer

TESSI NER -REISE
finden Sie heimelige Aufnahme und prima Verpflegung

im bestbekannten
Hotel du Lac, Locarno 1.

zu bescheidenen Preisen.

St ik t ¥ X T Café-Restaurant 662

UALLCiN Bahnhofpark
Poststrasse - in nächster Nähe vom Bahnhof. Mittag- und
Nachtessen. Prima Küche. Wein-Spezialitäten. Ia. Biere hell
und dunkel. Höfl. empfiehlt sich Prau Wwi. Anderegg.

BADtNERSTEAgt Hl S ?*66

Zürich
beim Bezirksgebäude

Badenerstrasse
Anker - Langstrasse

Tramlinien
2, 6, 22, 3, 5, 8, 24.

S)as fujrecfttdje Äinb.
SBrüutigam: Sldj, biefe

berrlidjen 3öpfe!"
Äarldjen: D, fie bot

nodj fdjönere!"

Basel RestaurantWITTLIN
Greifengasse 5 nächst neue Rheinbrücke
Täglich K U n s 1 1 e r - K o n z e r t e

Prima Küche und Keller
98 Restaurateur: P. VOEGEL

Basel HOTEL HOFER
vis-à-vis Bundesbahnhof

Höflich empfiehlt sich der neue Besitzer
A. CUS TER 97

Kreuzlingen HOTEL HELVETIA"
W. SCHEITLIN, Prop.

Komfortables Familien- u. Passanten-Hotel an schönster Lage.
Bierrestaurant Weinstube. Feinste KUche. Fischspezialitäten.

Zentralheizung. Autogarage. 2 Minuten von Konstanz.
Portier an allen Zügen. 757
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tragen. Mit dem Vortrag nebst Experimenten

war es aber noch nicht genug. Es gab

noch einen höllischen Lärm, der Magistrat und

Polizei, die doch auch ein Recht auf Ruhe
haben, aufs Nachdrücklichste beschäftigte.

Das Hotel Zur Goldenen Krone" (das

erste und beste am Platze) verfügte angeblich
über 22 Fremdenzimmer, teils mit einem,

teils mit zwei Betten. Jn Wirklichkeit waren
es aber nur zwölf Zimmer, wie im Schwarzen

Bären". Das nebenbei. Von den 22

Fremdenzimmern waren meist drei oder vier von
Durchreisenden besetzt. Ein einziges Mal, bei

der Denkmalsweihe vor 1t> Jahren, war das

Haus voll gewesen. An diesem Tage waren
aber nur zwei Parteien in der Goldenen
Krone" abgestiegen, eben jener Herr Cumberland

mit Gemahlin, die wir unter ihrem
Künstlernamen Kitty von Hoheneck bereits

kennen, und ein junger Reisender in Margarine,

namens Buller. Herr Buller hatte den

Tag dazu verwandt, Kunden zu besuchen,

hatte dann im Speisesaal des Hotels gegessen,

war gegen neun Uhr von Berlin telephonisch

verlangt worden (von Berlin!!!), hatte
sofort seine Rechnung beglichen und war mit
dem einzigen Nachtschnellzug, der die Kleinstadt

berührte, abgereist. Um diese Zeit hielt

Ä^U-eUM Museumsführer: »Ich mueß Sie druf ufmerksam mache, daß i de Säle nid dars

^ ' graucht wärde.- »Natürli, natürli! Lueged Sie, ich bin halt so in Gnuß vo

mim Habanero-Stumpe vertieft gsi, daß ich a nüt Böses dankt han.-

Herr Cumberland gerade seinen Exverimen-
talvortrag.

Als Kitty von Hoheneck mit ihrem Gatten
(so beschrieb es später der Berichterstatter
des Kreisblattes) nach der Vorstellung wieder

ihr Zimmer betrat, entdeckte sie, dasz bei ihr
eingebrochen worden war, und dasz ihr ganzer
Schmuck, eine Brieftasche mit deutschem Gelde,

zwei Dollarnoten und vier norwegischen Kronen

nebst fünfzehn jugoslawischen Dinars
gestohlen worden waren.

Zum Glück sasz der (noch lebende) Bürgermeister

mit den Honoratioren noch am
Stammtisch unten im Lokal, zum Glück war
der Nachtpolizist, der für die Cumberland-
sitzung einen Freiplatz gehabt hatte, auch noch

zur Stelle.

Zum Glück konnte man sofort ganz energisch

durchgreifen und alle Angestellten
visitieren lassen.

Mein herrlicher, unersetzbarer Schmuck!"

jammerte Kitty. Meine Perlen! Meine
Brillanten!"

Nun, es war halb so schlimm.

Kitty von Hoheneck ließ eine Notiz in die
Zeitung setzen, daß sie eine Milliarde dem

bezahlte, der ihren Schmuck im Werte von
100 Milliarden wieder zur Stelle schaffe, eine

weitere Milliarde dem, der ihr den Dieb so
namhaft mache, daß sie ihn gerichtlich
belangen könnte."

Diese Notiz schlug wie eine Bombe ein.

Herr Cumberland mußte gleich noch einen

zweiten Abend ansetzen, der schon bis mittag
ausverkauft war.

Eine Dame, die für hundert Milliarden
Schmuck besaß, war entschieden für die
Bürgerinnen der Stadt noch interessanter als das

beste Medium.

Die Perlen, die Brillanten wurden am
nächsten Abend durch Zufall gefunden. An
einem unaussprechlichen Ort. Der Dieb mußte
ein Kenner gewesen sein. Der Schmuck
war nämlich unecht.

park- Hotel kernerkos
Limmer mit lautendem Kalt- unâ Varmvasser
von lì «. an. (KI. S3Z «) 42

linden Sie deimelixe âulnakme und prima Verpllexunz
im bestbekannten

NotsI ttu l.se, «.oesrno 1.
ZU descdeidenen preisen.

t^-r- > s JUX s Lstè-Kestâuront bb2

poststrasse - in näcnster iVäke vom IZabnbol. Vlittax- und
Kacbtessen. prima «tiède. V/ein-Spezialitàten. I». Liere bell
und dunkel. riöll. empliedlt sicb f>r»u Vv». Xol>«r«lrlr.

beim k e z i r k s x e b ä u d e

öadenerstrasse
àker- I-anxstrasse

2, b, 22, 3, S. 8, 24.

Das schreckliche Kind.
Bräutigam: Ach, diese

herrlichen Zöpfe!"
Karlchen: O, sie hat

noch schönere!"

Lreilenxasse S näckst neue kkeinbrücke
r°äxlick « U n s t I e r - « o n z e r t e

prima Kücke und «eller
98 pestaurateur: p. V 0 l? v IZl.

vis-à-vis IZundesbabnbol
llöllicb empliekit sick der neue IZesitZer

nom!. NIII.VtIII4"
w. SLNlZlrlâ, prop.

«omkortables kamilien- u. passanten-riotel an scbönster I.axe.
lZierrestaurant Weinstube, kleinste «iicbe. pisckspeziaiitiiten.

/entraideizunx. ^utoxaraxe. 2 iVIinuten von «ongtanz.
partier »n allen ?ilxen. 7S7
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